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Eidgenössischer Kunstkredit.
In der kommenden Dezembersession werden die eidgenössischen

Räte anlässlich der Budgetberatung den künftigen Kunstkredit festzusetzen
haben. Unsere Eingabe vom 31. Mai d. J. gewinnt damit eine Aktualität,
welche die nachstehende Wiedergabe des vollständigen Textes recht-
fertigen dürfte. Wie hier bereits mitgeteilt wurde, ist die Eingabe, nach

Avisierung des Bundesrates, an sämtliche Mitglieder der eidgenössischen
Räte verteilt worden.

* * *
An den Chef des Departementes des Innern

Herrn Bundesrat Chuard Bern.

Hochgeachteter Herr Bundesrat!

Wir müssen anlässlich der bevorstehenden Budgetberatung mit dem

dringendsten Gesuche an Sie gelangen, der hohe Bundesrat möchte den
Kunstkredit mit Fr. 250 000.— im Budget der Eidgenossenschaft einsetzen.
Im Memorandum vom 23. Februar 1920 haben wir Ihnen die Notwendig-
keit der Erhöhung des Kredites auf Fr. 250 000.—, wie wir solche im Jahre
1919 beantragt haben, nochmals eingehend begründet.

Gestatten Sie uns heute zur Orientierung den Leidensweg des Schwei-

zerischen Kunstkredites in Erinnerung zu rufen. Wenn man daran denkt,
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